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Hans Fischer

Das Denkmal
des

verkannten
Genies

Schutzhaube für amerikanische Kopfwaschung

Um die Annehmlichkeit einer
Kopfwaschung unter einer Brause auch
ohne Entledigung der Kleider
bequem haben zu können, ist eine
Schutzhaube aus dünnem weichem
Gummi empfohlen, welche sich
vermittelst eines inneren nach aufwärts
gerichteten Randes dicht an den
Kopf anschmiegt und so ein
Herunterlaufen des Waschwassers am
Kopf, welches von vielen unangenehm

empfunden wird, verhindert.

Von dem Rande gehen einige
Federn in Bandform a b nach dem
Ringe c, welcher die Haube trägt.
Durch das Rohr d wird das
verbrauchte Waschwasser nach irgendeinem

Gefäß abgeleitet. Der Erfinder

dieser vortrefflichen Neuheit,
die sich bald weitester Verbreitung
erfreuen dürfte, ist Mister John B.
Miller aus Scarsdale im Staate New
York.

(«Für Alle Welt» 1901)
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